
für Halle ch 2,60 beifi 2,75 durchie 25 ausſchl Zuſtellungshr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Jeitung eingetragen
r unverlangt eingehende Manufkripteu keine Gerhor übernommen

Nachdruck nur mit Ouellenangade
SaaleZtg geſtattet

recher der Lei Nr 2535 derS Rr 258 Ccchigſene Kr 176
RNebengeſchäftsſtelle Markt 24 Nr 2266

yYr 329

gale Zeikun
Neununddreißigſter Jahrgang

Nach anderthalb Jahren
Als vor nunmehr achtzehn Monaten die erſten Hiobs

poſten mit den ruſſiſchen Niederlagen vom Kriegsſchauplatze
eintrafen war es ein allgemein gebräuchliches Argument der
ruſſiſchen Militärs zur Beruhigung der öffentlichen Meinung
in Rußland zu ſagen der eigentliche Krieg werde erſt in
ein bis zwei Jahren beginnen erſt dann werde Rußlands
Waffenmacht zu ihrer vollſtändigen Entfaltung gelangen
Das wäre alſo ziemlich die Zeit in der wir augenblicklich
ſtehen Hätten die damaligen Propheten des Moskowiter
tums recht ſo mußte jetzt eine ungeheure ruſſiſche Armee
mit allem Nötigen ausgerüſtet in unaufhaltſamem Vorrücken
begriffen ſein und das kleine japaniſche Reich das ſich wie
die Ruſſen annahmen in den anderthalb Jahren finanziell
an den Ausgaben zur Kriegsführung verblutet haben
würde mit ihrer gewaltigen Uebermacht zermalmen Jmmer
wieder hieß es wenn man die Möglichkeit eines japaniſchen
Sieges betonte Japan könne einem ſolchen gewaltigen
Gegner auf die Dauer nicht Widerſtand leiſten ſeine Kraft
müſſe früher oder ſpäter erlahmen es vermöge vielleicht
Rußland einige Niederlagen beizubringen aber Rußland
könne den Kriegszuſtand länger aushalten und die ruſſiſche
Zähigkeit werde ſchließlich über die japaniſche Aggreſſivität
den Sieg davontragen Nach dieſen anderthalb Jahren der
Kriegsführung wird es wohl nirgends mehr einen Menſchen
eben der an dieſer zu Beginn des Krieges allgemein verhretteten Anſicht feſthält Anſtatt daß Rußland in dem

gegenwärtigen Zeitpunkt ſeinen eigentlichen Angriff beginnt
wie damals verkündet wurde ſieht es ſich gezwungen gerade
en Frieden nachzuſuchen

as Spiel der Jntrigen am Zarenhofe das während
der geſamten Kriegsära einen überaus peinlichen Eindruck
machen mußte ſetzt mit dem Beginn der Wendung zum

rieden mit neuer Wucht ein Wer gerade das Ohr des
aren hat iſt der regierende Mann in Rußland Der
ampf um den Zaren iſt die Loſung der politiſchen Parteien

Bald gilt es dieſe bald jene bevorzugte Perſönlichkeit aus
dem Kreiſe der Ratgeber der Krone zu entfernen Nichts
zeigt ſich beſtändiger als der Wechſel in den verantwortungs
vollſten Aemtern Zunächſt war der ruſſiſche Botſchafter in
Rom Graf Murawiew für das Amt des Friedensunter
händlers auserſehen A gleich darauf kam wieder die

ontreorder Amtliche Meldungen erklärten er ſei wegenernſtlicher Erkrankung nicht ad ſich in der kurz
bemeſſenen a mit dem umfangreichen Stoff für die
Friedensver handlungen bekannt zu machen Dann ſollte
der ehemalige Finanzminiſter und jetzige Präſident des
Miniſterkomitees Witte als Geſandter des Zaren nach
Portsmouth zu gehen Aber auch bei Witte der angeblich
lötzlich an ſeinem alten Halsleiden erkrankt iſt erhoben
ich Schwierigkeiten Und doch wäre gerade er der be

rufenſte Mann um den Abſchluß des mandſchuriſchen
Abenteuers herbeizuführen War er es doch der Rußland
auf den Weg nach Oſten gewieſen hat der als ruſſiſcher
Finanzminiſter vor nunmehr zehn Jahren die Periode
ruſſiſcher Annexionen und Wirtſchaftsgründungen amGeſtade des Stillen Ozeans einleitete der eifrige Förderer
des ſibiriſchen Bahnbaus der Begründer der ruſſiſch
chineſiſchen Bank der Entdecker eines neuen Goldſtroms
den er aus China nach Rußland zu leiten alle Hebel in
Bewegung ſetzte Er ſchloß die Tür nach Oſten zu auf
ſeine Aufgabe wäre es ſie jetzt wieder zu ſchließen nachdem

ſeinen Erwartungen entgegen das offiziöſe Rußland nicht
um Milliarden bereichert ſondern um Milliarden ärmer
als geſchlagene Macht m Strand der Wolga zurückkehrt
Aber zu einer ſo undankbaren Tat wie der gegenwärtigen
auszuziehen um das eigene an ſelbſt zu unterzeichnen
und dem ruſſiſchen Staate ſtatt blendender Hoffnung ein
Dokument der Enttäuſchung nach Hauſe zu bringen wird
ſich Witte ſchwerlich verſtehen Das Halsleiden wird
wieder akut und da man den Anſchluß an die mächtiger
werdenden Bewegungen in der Heimat nicht verſäumen
will ſo iſt das ein Grund mehr um ſich möglichſt in ſein
ſtilles verborgenes Kämmerlein zurückzuziehen und den

Gang der Ereigniſſe als vorſichtiger Mann abzuwarten
zumal jetzt wo Schipow die Ungeſchicklichkeit begangen
hat mit der Semſtwopartei zu brechen und Anſchluß an
die immer einflußloſer werdenden Konſervativen zu fuchen
Freilich der würde fehlgehen der glaubt daß dieſer
Talleyrand des Zarismus ähnlich wie Schipow mit einem
lauten Appell an die Oeffentlichkeit herantreten würde Erſt
wäg s und dann wäg s und endlich wag s immer noch nicht
iſt auch eine diplomatiſche Methode die ſehr im Schwunge
iſt Witte hat es mit dieſer Methode fertig gebracht daß
ſowohl die Großfürſtenpartei und die Konſervativen wie
auch die freiheitlichen Elemente der Semſtwogruppe in ihm
den Mann ſehen ohne den ſie zurzeit nicht auskommen
können das ſtaatsmänniſche Genie das in dieſer ſturm
bewegten Zeit das Chaos wieder zum lebensfähigenOrganismus geſtalten werde und weil v ſeine Unentbehr

lichkeit notoriſch iſt ſo wird wohl der Geſandte in Kopen
hagen Jsmalski die ſchwierige Miſſion nach Portsmouth
übernehmen ob aber auch mit der Vergünſtigung mit
dem Zaren in direkter Kabelverbindung zu bleiben iſt wenig
wahrſcheinlich

In der Mandſchurei ſelbſt ſtehen ſich die beiden Heere in
gegenſeitiger Beobachtung gegenüber Marſchall Oyama hatſeine Auſang Juni mit Wucht einſetzende neue Angriffs

bewegung vorläufig eingeſtellt vermutlich um mit der Er
öffnung der Umklammerung zu warten bis die Friedens
unterhändler ihre Beglaubigungsurkunden ausgetauſcht und
die Konferenz eröffnet haben werden Welche Preſſion auf
die Stimmung des Zaren muß es bedeuten wenn der
japaniſche Oberbefehlshaber im Fall daß Rußland bei den
Verhandlungen Schwierigkeiten bereitet mit der Ent
wickelung ſeines Vormarſches aus der gegenwärtigen halb
konzentriſchen Stellung gegen die Armee Linjewitſchs be
ginnt die zwiſchen Tſchangtſchnn und Kirin ſtehend dann
eine ähnliche Rückzugsflucht entfalten müßte wie in den
Tagen von Mukden Die unglaubliche Bewegungsloſigkeit
der ruſſiſchen Armeen iſt ein Zeichen daß auch Linjewitſch
ebenſo wie früher Kuropatkin durch die japaniſche Taktik
Zügel angelegt ſind an denen er ohnmächtig zerrt und reißt
die er aber nicht zu zerreißen imſtande iſt Und ſchon hat mit
der Beſetzung Sachalins die größte Umgehungsbewegung be
onnen die der Feldzug gezeitigt hat Denn nach der Be
etzung von Sachalin hat Japan den Weg frei nach Niko

lajewsk und Alexandrowsk nach Chabarowsk am Zuſammen
fluß des Amur und Uſſuri und kann von Nordoſten her
Wladiwoſtok und deſſen Verbindung mit Charbin bedrohen
und eine vollſtändige Einkreiſung der ruſſiſchen Armee be
wirken die von Süden her durch das unwegſame Gebirge
von Schaholin als ungeheuer erſchwert bezeichnet werden
muß Das jetzt e japaniſche Manöver befindet ſich
erſt im Anfangsſtadium ſeiner Entwickelung Sollte nicht der

W es unnötig machen ſo dürften aus ihm recht
edenkliche Folgen für die ruſſiſchen Heere erwachſen
Ein ſchwerer Entſchluß für den Zaren iſt es den Krieg

der ſo unrühmlich ausging zu enden aber die Rotwendig
keit zum re h iſt für ihn unvermeidlich geworden
Die nächſten Tage in denen in Moskau die Semſtwo
zuſammentreten werden keinen Zweifel darüber laſſen was
das Volk will und daß der Zar muß wie das Volk will
das iſt auch eine Lehre des Krieges vor deſſen Ausbruch
umgekehrt das Volk mußte was der Zar befahl So
ändert ſich in kurzer Zeit das Ausſehen und der Jnhalt
der Welt Wie anders noch ſah Rußland aus vor ande
halb Jahren und wie erſcheint es nun heute F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Sein 25jähriges Regierungsjnbiläum felert am
Montag Fürſt Karl Günther von Schwarzburg
Sondershauſen Jn Verbindung damit wird von Sonn
tag bis Dienstag ein Heim atsfeſt veranſtaltet

Oſtſeereiſe des dentſchen Kaiſers
Aus Gefle wird gemeldet Geſtern mittag gegen 12 Uhr

ging der Kaiſer bei Bönau in einem Motorboote an Land
und machte einen Spaziergang nach Aengesberg Um 2 Uhr
kehrte der Kaifer nach Bönau zurück wo ihn eine große
Menſchenmenge mit ergr begrüßte und ihm Blumen zu
W Der Kaiſer begab ſich dann auf die Hohenzollern
zuru

König Alfons in Dentſchland
Nach einer Depeſche wird der König von Spanien

Mitte September von San Sebaſtian nach Berlin reiſen

Miniſter von Feilitzſch
Die Münchener Neueſten Nachrichten ſind in der Lage die

auswärts verbreitete Meldung daß der Miniſter Graf Feilitzſch
ſein Entlaſſungsgefuch eingereicht habe als abſolut
falſch zu bezeichnen

Ankauf des Harpener Kohlenbergwerks
durch den bayeriſchen Stagt

Bezüglich der an der Berliner Börſe neuerdings kurſierenden
Gerüchte über den Erwerb der Harpener Kohlenbergbau Geſell
ſchaft durch Bayern können die Münch Neueſt Nachr feſt
ſtellen daß dieſe Gerüchte ehenſo jedes Grundes ent
behren wie alle früher aufgetauchten Das bayriſche
Verkehrsminiſterium hat bisher keine einzige der ihm gemachten
Offerten für annehmbar befunden und iſt auch mit keiner Geſell
ſchaft in Verkaufsverhandlungen getreten

Die Wahlen in Bayern
Nach der Augsburg Abendztg ſind Landſtuhl Winnweiler

Bayreuth Schwabach und Fürth in Gefahr den Liberalen
an eine Koalition des Zentrums der Landwirt
bündler und Bauernbündler verloren zu gehen Jn
Kulmbach Kitzingen und Wunſiedel erhofft man das Feſthalten
der Bündler an der Abmachung mit den Liberalen

Der Lohnkampf in Eſſen
Von der Affäre Zweigert Eſſen meldet die Köln

Ztg Bei der Debatte über den Antrag des Oberbürgermeiſters
auf Unterſtützung der Arbeiter gegen die kontraktbrüchigen Arbeit
geber führte nach einer einleitenden Rede des Oberbürgermeiſters
Stadtverordneter Rechtsanwalt Dr Blell Zentrum folgendes

ruilleton
T Nachdrug verboten

Kach Korwegen und Spitzbergen
Stimmungen und Bilder

von Max Petzold
II

Komm mit Mit deiner Seele begleite mich
3 eige dir des Nordlands herbe Wunderu es mit meinen Augen ſchroffe Felſen
Dem Meer entwachſend ſich zum Himmel türmen
Du ſiehſt der Fjorde düſter Felſentor
als ginge hier der Weg zur Unterwelt
als grüße dich Nirwanas ſel ge Pforte
Du ſchreiteſt mit mir durch die Gletſcherwelt
der Sprüheſchleier der vom Felſen fällt
lautlos aus ſenkrecht ſchneebedeckter Höhe
erfriſcht mit kühlem Naß dein Angeſicht
Nach Norden ſtrebt das Schiff nach kurzer Raſt
die Felſen wachſen und die Bäume ſchwinden
die große Stille wächſt die Einſamkeit
ſchlägt langſam rauſchend ihre weichen Flügel
um dich und mich zuſammen

So iſt es denn Wirklichkeit geworden zauberſchöne Wirk
lichkeit Was ich erträumt und e ſeit dem Frührot
der Tage heut liegt es vor mir in lachender ſonniger Schöne
Der Traum meiner Kindheit er iſt Wirklichkeit geworden
der Sehnſucht meiner Seele winkt golden Erfüllung Jch
ſtehe mit leiſem Beben mit klopfender Bruſt an der Schwelle
des Wunderlandes das mich mit tauſend geheimen Fäden
gelockt und zu ſich gezogen hat Sei mir gegrüßt ſagen
umrauſchter trutziger Norden du Land meiner Sehnſucht
du Land der Kraft du Land der Einſamkeit wo das
Schweigen wohnt wo fern der an du auf unnahbaren

die großen unſterblichen Gedanken geboren werden
edanken ſtolz und zugleich demütig Gedanken nicht be

J DJDZDZD
Große dem Größeren Der Einzelne der Menſchheit

Gegen Mittag war es als vor unſeren ſuchenden Blicken
die norwegiſche Küſte auftauchte Ein langer ſchmaler
nebliger Streifen Eine friſche Morgenbriſe hatte die See
aufgewühlt Grollend bald geduckt bald wild ſich auf
bäumend rollen ſie heran dieſe langen weitausholenden
Wogen um plötzlich wie tückiſche Raubtiere über das Haupt
deck zu ſchießen Was nicht niet und nagelfeſt iſt tragen
ſie ehe heim als willkommene Beute Jhr gieriger
Rachen hat für alles Platz Was ſie einmal entführt haben
in ihr feuchtes Grab ſiehſt du nicht wieder Huſſa wie der
Wind pfeift Wie es ächzt und ſiöhnt im Tauwerk Jmmer
heran mit euch Wogen und Sturm wir rufen euch wir
fordern euch heraus zum Kampf Wohl ſeid ihr ſtark und
gewandt aber auch wir ſind gerüſtet Nicht zum erſtenmal

e wir uns mit euch herum Noch immer ſah uns die
inkende Sonne als Sieger auf der Walſtatt Da rauſcht
und ſchäumt es auf in der Tiefe der See es wächſt und
ſchwillt es rollt und ſpringt und mit donnerndem Schlage
wirft ſich eine gigantiſche Woge uns in die Flanke Unſer
Schiff erzittert in allen Gliedern aber ſeine erzgepanzerte
Bruſt hält Stand Mit zerſchmetterten Gliedmaßen ſinkt der
tapfere Angreifer zurück Aber ich habe dich verſtanden
warnender Bote der Unterwelt Gegen deine Urkraft die
ſich aus ſich ſelbſt erneut iſt Menſchenwerk zerbrechlich wie
Kinderſpielzeug Oft haſt du mit deinem ſtolzen Bezwinger

erungen Bruſt an Bruſt auf Tod und Leben und viele
ind ihrer die deine triefende e hinabzwang in dein

dunkles Reich Jch habe deine Warnung verſtanden du
predigſt Beſcheidenheit

Die Febitgn Skager Rak vorbei um Kap Skudenäs
gut nicht mit Unrecht als die gefürchtetſte der r rt

er wir hielten uns tapfer Während in unſerer Nähe
kleinere Dampfer und ehe wie Nußſchalen herum
eworfen wurden arbeitete r Moltke o vorwärtsit voller Kraft arbeiten die Mafqinen muß jeder

Fußbreit erkämpft werden

rufen zu herrſchen ſondern zu dienen So neigt ſich der

Schluß allerdings etwas verengt iſt verblü

Einige Stunden ſpäter kamen wir der Küſte ſchon ſo
nahe daß ſich mit dem Glaſe Einzelheiten feſtſtellen ließen
Auf dem flachen Küſtenſtrich erblickſt du vereinzelt und ver
ſtreut Häuſer und Hutter mit roten Ziegeldächern Jn
Banart unterſcheiden ſie ſich faſt gar nicht von den unſrigen
nur breiter ſind ſie gedrungener dafür aber weniger hoch
Wohltuend berühren die kräftigen Töne die der farben
freudige Norweger liebt Er hat in allem einen ſtark aus
geprägten perſönlichen Charakter Verſchwommene Unklar
heit iſt ihm verhaßt eswegen leuchten die Häuſer im
ſatten Rot oder im ſchlichten ſchmuckloſen Weiß Um ſie
herum breiten ſich grüne Matten mühſam fruchtbar gemachtes
Land Den Hintergrund der noch halb verſchwommen liegt
bilden Bergketten mäßig doh eine hinter der anderen

Jn Kopervik kam der Lötſe an Bord Eine Pracht
d bei deſſen Anblick jedem Maler das Auge aufleuchtet

ätte ich dich doch gleich im Bild feſthalten können dein
eſicht mit den klaren ruhigen Augen den tauſend Falten

und Runzeln dem en ug um ndwinkelund dem weißen Schifferbart der ſich wie ein ſtimmungsvoll
etönter Rahmen um das ganze Bild legt Man fühlt
ofort der Hand die von nun an das Steüer führt kannſt
du dich ruhig anvertrauen Hier z er groß K erkennt die Scheren und Jnſeln Tiefen und üntiefen ſind
ihm bekannt Und ſo wird er uns führen bis ins Eismeer
hinauf bis nach Spitzbergen und wieder zurück Ob wir
ſchlafen und von unſeren fernen Lieben träumen ob wir
u orglos dem Genuß dieſer Wunderwelt hingeben er

acht

Gegen Abend fahren wir in den Hardangerfjord
ein Unter allen norwegiſchen Fjords iſt er einer der
bekannteſten und ſchönſten Seine Breite die ſich

teil
hre Häupter ckt wie

ihren en ta e
ſteigen die Felswände or
ein Stirnband ewiger Schnese
ein ſchmaler fruchtbarer Stre
überall vereinzelte Wohnſtätten Run denke didie weite blaugrüne be diords auf be
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Di mit irgendwelchen partelpolitiſchen Ankenhelie bie 21 tun ſie iſt auch keine Machtfrage ſondern

ediglich eine Rechts frage An der Aktivlegitimation des
Oberbürgermeiſters iſt nicht a h Es liegt ein Verſtoß

en die Tarifverträge vor iſt auszugehen von dem klarenEkme des S 9 des Tarifvertrages daß eine Ausſperrung
organiſierter Arbeiter unzuläſſig iſt daß keinem ge
kündigt und keiner entlaſſen werden darf weil er einer beſtimmten
Organiſation angehört Der Arbeitgeberbund beruft ſich darauf
daß in 88 ohne Einſchränkung gegenſeitige Kündigung
ſage ſei und welter darauf daß in Dortmund von organi

erten Arbeitern durch Sperren einzelner Bauplätze ein Ver
tragsbruch vorgekommen ſei Wie man die Eſſener Maurer büßen
laſſen kann weil Dortmunder Arbeiter ſich Verſtöße zuſchulden
kommen ließen iſt unerfindlich Mit den Dortmunder Arbeitern

aben wir nichts zu tun Haben die Eſſener Arbeiter und Maurer
ich einen Vertragsbruch zuſchulden kommen laſſen Das iſt

von den Arbeitgebern niemals behauptet worden Wenn der 88
der Tarifverträge Kündigung zuläßt ſo muß man doch die Be
ſtimmung nach dem Geiſt und dem Zweck inteipretieren Da
muß man zu dem Ergebnis kommen von der allgemeinen Be
ſtimmung des s 8 iſt eine Ausnahme gemacht worden durch
s 9 inſofern als die allgemein zuläſſige Kündigung nicht mit
Ausſperrung wegen Zugehörigkeit zu einer Organiſation be
ründet werden darf Jm Prinzip muß man auch zu der Auf
aſſung kommen daß es Recht und Pflicht der Stadt iſt

den vertrag streuen Teil zu unterſtützen nötigenfalls auch
mit Geld Der Antrag Zweigert läuſt anf einen Eventnal
antrag hinaus Zu einem beſtimmien Vorſchlag zu einer be
ſtimmten Endſumme können wir unter Wahrung unſeres grund
ſätzlichen Standpunktes heute noch nicht kommen da die
Sache noch nicht ſpruchreif und die Ausſperrung noch nicht durch
geführt iſt und ſich heute noch nicht überſehen läßt ob und in

welchem Maße Unterſtützungsbedürftigkeit eintritt Ich ſtelle
deshalb unter Abweiſung jedes Gedankens einer Verſchleppung
folgenden Antrag die zur Erörterung ſtehende Angelegenheit
der ſozial politiſchen Kommiſſion zu überweiſen und
e zu beauftragen ſofort tunlichſt eine Einigung zwiſchen
lrbeitgebern und Arbeitnehmern herbeizuführen und falls dies

nicht gelingt a über die Ausführung der ſtädtiſchen Bauten
b zur Unierſtützung der vertragstreuen Arbeiter einer demnächſt
einzuberufenden Stadtverordneten Verſammlung geeignete
Vorſchläge zu machen

Zu einer perſönlichen Angelegenheit führte dann
Stadtverordneter Blell noch folgendes aus Die jüngſten An
griffe gegen unſern Oberbürgermeiſter haben den Boden
der Sachlichkeit verlaſſen Er hat ſie ignoriert Die Angelegen
heit iſt aber weiter im deutſchen Vaterland bekannt geworden
und man könnte wenn das Stadtverordnetenkolleginm zu dieſen
Angriffen ſchweigt in auswärtigen Kreiſen die die hieſigen Ver
hältniſſe und die hieſige Preſſe nicht kennen unrichtige Schlüſſe
ziehen Es iſt deshalb unſere Pflicht unſern Oberbürgermeiſter
C dieſe Angriffe zu ſchützen Jch ſchlage vor daß wir an

telle des von gewiſſer Seite vorgeſchlagenen Mißtrauensvotums
unſerm Oberbürgermeiſter ein volles Vertrauensvotum ausſprechen
Jn der letzten Zeit ſind zwei Oberbürgermeiſter in der Rhein
provinz beſonders genannt worden Becker und Zweigert Jn
Köln iſt eben Becker von allen Parteien in hervorragender Weiſe
gefeiert worden ein Beweis iſt das ihm verliehene Ehrenbürger
recht Wie Becker um Köln ſich verdient gemacht hat ſo Zweigert
um Eſſen Da können wir doch nicht dahin vräziſieren für
Becker das Ehrenbürgerrecht und für Zweigert die Anklagebank
Möge uns die Tätigkeit unſeres Oberbürgermeiſteos noch lange
erhalten bleiben Seine Verdienſte bedürfen keines beſonderen
Lobes Die Ausführungen des Stadtverordneten Blell fanden
ſehr lebhaften Beifall und faſt alle folgenden Redner ſchloſſen
ſich dem mit Nachdruck an Wie bereits mitgeteilt wurde der
Ankrag Blell angenommen

Volksbildungswefſen
Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat dem Verein

für Maſſenverbreitung guter Volksliteratur zuCharlottenburg die Erlaubnis erteilt in den Jahren 1905 1906
und 1907 eine öffentliche Verloſung von Büchern Prachtwerken
m veranſtalten und die Loſe in der ganzen Monarchie zu
ertreiben

Arbeiterbewegung

Geſtern fand in Berlin unter Teilnahme der Delegierten
von 26 Brauereibezirksvereinen die Konſtituierung
eines auf das ganze Reich ſich erſtreckenden Boykottſchutz
verbandes deutſcher Brauereien ſtatt Der neue als
Verſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit begründete Schutzverband
verfolgt auf erweiterter Grundlage und unter Anpaſſung an die
durch die neue Verſicherungsgeſetzagebung geſchaffene Rechtslage
dieſelben Zwecke wie der vor 10 Jahren begründete ſeitdem
beſtandene Centralverband deutſcher Brauereien gegen Verrufs
erklärungen Dem Schutzverbande traten ſofort nahezu 400
einen namhaften Teil der deutſchen Biererzeugung auf ſich ver
einigenden Brauereien bei Der ſatzungsmäßig aufzubringende
Reſervefonds wird auf 1 Million der Gründungsfonds auf
mindeſtens 200,000 M bemeſſen

Auskand
Die Lage in Rußland

Der Zar will abdanken
Wie die Ruſſ Korr erfährt macht ſich in der ZarenFamilie

eine immer ſtärkere Unzufriedenheit mit dem Zaren
bemerkbar und ſpeziell die Zarin Mutter Maria Feodorowna
ſoll auf die zeitweilige Zurückziehung des Kaiſers von den
Reglerungsgeſchäften hinarbeiten Es würde nicht viel Ueber
redungskunſt dazu gehören ihn zu einem zeitweiligen
Verzicht zu beſtimmen Er habe abgeſehen von Stunden in
denen er plötzlich Anwandlungen eines entſchloſſenen Autokraten
habe ſelbſt das Bewußtſein daß er ſeiner Aufgabe nicht
gewachſen ſei Seiner Gemahlin gegenüber hat er häufig allen
Ernſtes den Wunſch ausgeſprochen die Rolle eines Zaren mit
der eines Kloſtervorſtehers zu vertauſchen

Eine Bombenfabritk in Petersburg
Am Freitag wurde im Zentrum der Stadt Petersburg

in einem Hauſe neben dem Verkehrsminiſterium eine Bomben
fabrik aufgehoben Als die Polizei nachts die Räume
betrat wurde ſie mit Schüſſen empfangen durch die ein
Polizeioffizier und ein Hausknechi verwundet wurden Der
Attentäter wurde verhaftet Es iſt ein Jndividuum das einen
falſchen Paß bei ſich trug Vorgefunden wurden viele
fertige Bomben 16 Kilogramm Dynamit und zahlreiche
Proklamationen in denen die Arbeiter aufgefordert
werden den 22 Juli den Tag an dem vor einem halben Jahre
das Blutbad von Petersburg ſich ereignete zu Demonſtrationen
zum Werfen von Bomben unter das Militär und die Bevölke
rung ſowie zum Aushängen ſchwarzer Fahnen zu benutzen

Aus allen Teilen Rußlands liegen Meldungen über Arbeiter
bewegungen und Ruheſtörungen vor Sechs weitere
Koſakenregimenter ſind mobiliſiert worden

r G I
Der Krieg in Oſtaſien

Die Friedensverhandlungen
Witte reiſt von Petersburg zuerſt nach Paris und dürfte

bald nach ſeiner Ankunft von Rouvier empfangen werden
Gleichzeitig mit ihm trifft ſein erſter Adlatus bei den Friedens
verhandlungen Miniſterialbeamter Koroſtoveps in Paris ein
Frau Witte wird in Paris die Rückkehr ihres Gatten aus
Amerika erwarten

Die Japaner auf Sachalin
Amtlich wird aus Tokio gemeldet Die Abteilung der japani

ſchen Armee auf Sachalin berichtet daß ſie bei der Verfolgung
der feindlichen Streitkräfte dieſe aus der Gegend von Wladi
mirowka und Blyineyi zwei Meilen weſtlich von Wladi
mirowka vertrieben und beide Orte am 10 Juli beſetzt habe
Die feindlichen Streitkräfte zogen ſich auf die nördlich von
Dolineye gelegenen befeſtigten Stellungen zurück wo ſie mit
einigen Feld und Maſchinen Geſchützen hartnäckigen Widerſtand
leiſteten Am 11 Juli begannen die japaniſchen Truppen einen
energiſchen Angriff und warfen am 12 bei Tagesanbruch
den Gegner in Auflöſung auf Manka zurück Die ruſſiſchen
Verluſte ſind noch nicht genau feſtzuſtellen ſie werden jedoch
auf mindeſtens 500 Mann geſchätzt

Spanien nimmt die Marokko Konferenz au
Die Köln Ztg meldet ans Tanger von heute Spanien hat

die Einladung zur Marokko Konferenz angenommen

Villaverde
Der frühere ſpaniſche Miniſterpräſident Villaverde iſt

geſtern früh in Madrid geſtorben

Die Feſttage in Breſt
Den engliſch franzöſiſchen Feſtlichkeiten in Breſt

widmet der Daily Telegraph einen Leitartikel deſſen Gedanken
gang der Magd Ztg zufolge folgender iſt Niemand in
Frankreich und England oder ſonſtwo in Europa darf die
politiſche Bedeutung dieſer Kundgebungen mißverſtehen die teil
weiſe offiziell hauptſächlich aber ſpontan ſind Das engliſch
franzöſiſche Abkommen iſt nicht gegen Deutſchland
gerichtet weder Großbritannien noch Frankreich will einen
Krieg mit Deutſchland Falls nicht letzteres der einen der beiden
Weſtmächte einen Streit aufdrängt iſt kein Anlaß zu einem
Krieg oder auch nur zu einer Kriegsdrohung vorhanden Wenn
aber irgend eine dritte Macht einen frevelhaften unbegründeten
Angriff auf Frankreich oder England wagt dann werden die
Dinge ſich nicht im Geiſte der Diplomatie ſondern in dem der
Szene in Breſt natürlich in größerem Maßſtabe aber zu weniger
angenehmen Zwecken entwickeln Und wenn dann der Sieg den

Parteien die Folgen ſein Aber weder reits noch England
Ft gewillt ohne die unerträglichſten Provokationen zur Durch
führung ſolcher Berichtigungen zu ſchreiten Selbſt auf dem
Rückzug müſſen ſo ſchreibt das genannte deutſche Blatt dazu
dieſe Hetzer noch vergiſtete Pfelle abſchießen die natürlich
wirkungslos zur Erde fallen

Vizeadmiral Sir W May und die engliſchen Offiziere ſind
geſtern nachmittag im Rathauſe in Paris empfangen worden
Auf eine Begrüßungsanſprache dankte Admiral May und ſagte
daß die Kundgebungen deren Gegenſtand die engliſche Flotte
wäre Zeugnis ablegten für das gute Einvernehmen das
zwiſchen beiden Flotten wie zwiſchen beiden Nationen berrſche
Der engliſche Botſchafter Sir F Bertie dankte gleichfalls und
ſprach die Hoffnung aus daß die Vande aufrichtiger
Freundſchaft die beide Länder jetzt vereinigten auch in
Zukunft nnauflöslich bleiben möchten

Der ſchwediſch norwegiſche Konflikt
Jn der zweiten Kammer in Stockholm beantwortete geſtern

Juſtizminiſter Berger die am 8 d M von Waldenſtröm ge
ſtellte Jnterpellation über die Wiedergabe der Worte des Königs
von Schweden in ſeiner Erklärung vom 27 Mai Auf Grund
des Storthingprotokolls ſtellte der Miniſter feſt daß Staats
miniſter Michelſen die Worte des Königs korrekt wieder
gegeben habe daß er jetzt nicht imſtande ſei eine neue
Regierung zu bilden Waldenſtröm dankte und erklärte ſomit
ſei es die Schuld des Storthing geweſen daß er die Worte des
Königs nicht richtig wiedergegeben und fälſchlich das Wort jetzt
ausgelaſſen habe

Das Störthing in Chriſtiania hat mit 62 gegen
55 Stimmen die bereits proviſoriſch in Kraft getretene Zoll
erhöhung auf Speck von 10 auf 15 Oere für das Kilogramm
endgültig angenommen

Gerichtsverhandiungen

Der Fall Oberſt a D Hüger vor Gericht
Nachdruck verboten VI Hg Dortmund 14 Juli

Nach Eröffnung der heutigen Sitzung erſuchte der Vorſitzende
Landgerichtsdirektor Seyffarth den Angeklagten ſeine Be
ſchwerden über das württembergiſche militärgerichtliche Ver
fahren nunmehr vorzubringen Hüger hob hervor daß es
ſich bei allen ſeinen Anſchuldigungen darum handelt daß der
Hauptmann Schmahl ſeinen Befehl gegen das Geſchirrputzen
im Stalle nicht gekannt haben will während durch die Ausſage
des Leutnants Rittmeyer feſtſteht daß Schmahl den Befehl
gekannt haben muß Dieſen Satz habe das Gericht aber aus
der Ausſage dieſes Zeugen weggelaſſen und nicht in das
Protokoll aufgenommen ſo daß für das Gericht ein Ungehorſam
Schmahls nicht vorlag Das war nach meiner Meinung eine
Fälſchung des Protokolls zum mindeſten eine falſche Wieder
gabe einer Zeugenausſage Abgeſehen davon aber muß der
Hauptmann Schmahl meinen Beſehl gekannt haben Er ſagt es
ja ſelbſt fügt nur hinzu daß er ihn nicht als einen unter allen
Umſtänden und für alle Jahreszeiten bindenden angeſehen
habe Das Erkenntnis des württembergiſchen Ehrengerichts
gelangt darauf zur Verleſung Es geht daraus hervor daß
durch die eingehendſte und wiederholte Behandlung der Ange
legenheit ſeitens der berufenen Richter mit den Behörden dar
getan iſt daß ein gerichtliches Verfahren gegen Schmahl nicht
angängig iſt Dieſer Entſcheid iſt nach den Behauptungen
Hügers auf ganz falſchen Vorausſetzungen aufgebaut Die Be
hauptungen in dem Entſcheid daß der Futtermeiſter Bernik und
drei Offiziere ausgeſagt hätten daß ihnen ein Befehl Hügers
nicht bekannt ſei ſeien falſch beſonders Bernik habe ihm
wiederholt geſagt daß ihm der Hauptmann Schmahl perſönlich
den Befehl diktiert habe Vor Gericht haben die Leute nun
nach dem Protokoll ſämtlich das Gegenteil ausgeſagt Es muß
alſo ein Jrrtum vorgekommen fein oder ſonſt etwas denn der
Unterſchied iſt doch zu

Es kommt nun die Anzeige Hügers beim Ehrenrat zur Er
örterung in der Hüger ein Einſchreiten gegen Schmahl wegen
Beleidigung und wegen Verſtoßes gegen die Dienſtordnung
verlangt Schmahl hatte gegen dieſe inſofern verſtoßen als e
als Rekonvaleszent Familienbeſuche gemacht hatte Das war
nach Hügers Anſicht unzuläſſig Dem Angeklagten gegenüber
hatte Schmahl ſeinen Familienbeſuch bei Hauptmann Beſſerer
damit entſchuldigt um dort zu Abend zu eſſen Das ſoll ein
Verſtoß gegen F 351 der Württemb Kriegs O ſein der die
Bewegung krank gemeldeter Offfziere im Freien von der Er
laubnis des Vorgeſetzten abhängig macht Dieſe Erlaubnis hat
Schmahl nicht eingeholt Das Kriegsgericht war nun der
Anſicht daß es ſich bei dem 8 351 nur um eine allgemeine
militäriſche Dienſtvorfchrift handelt wonach erkrankte Offiziere
Geſellſchaften und öffentliche Lokale nicht beſuchen ſollen
Darunter ſei der Aufenthalt im Freien zu verſtehen Das
Oberkriegsgericht hat ſich auf den gleichen Standpunkt geſtellt
Es konnte in dem weder zur Beſuchszeit noch im Beſuchsanzug
erfolgten Betreten des Hauſes des Hauptmann von Beſſerer

Freier Widerſtand krönen wird werden natürliche ein Äbſtatten von Beſuchen im Sinne des 8 351 nicht erblicken
Grenzberichtigungen im Jntereſſe der benachteiligten Die jetzt folgende Verleſung des Oberkriegsgerichtsurteils
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ſchweigend dahintreiben viele Stunden lang Bild an Bild
zieht an deiner tiefatmenden Seele vorüber Sieh dort in
der Ferne halb verſchwommen die hohen phantaſtiſch
ezackten Berge Lila erſcheinen ſie in dieſer eigentümlichen

Abendbeleuchtung Der Himmel iſt düſter wolkenverhangen
Schwermütig blickt er herab auf all die Pracht Und überall
wohin du auch ſchauſt dieſe verſtreuten Wohnſtätten Jch
kann es mir nicht anders venken die Menſchen die hier
wohnen müſſen tiefer eigenartiger ernſter ſchwerblütiger
ſein als wir Die Natur das Leben dieſer unerbittlich
ſtrenge Lehrmeiſter zwingt ſie ja direkt dazu Wer hier ſein
gen aufſchlägt wird äußerlich rauh und hart Der

orweger iſt verſchloſſen ſtill Alles Lärmende liegt ihm
nicht Er denkt und grübelt viel Hat er ſich in einen
Gedanken verbiſſen ſo denkt er ihn zu Ende bis in ſeine
letzten feinſten Veräſtelungen Er ſpricht nicht viel aber
was er ſagt trägt Gehalt Als hätte die Natur ihren
Lapidarſtil auch den Menſchen aufgedrückt Komm hierher
und du wirſt Jbſen dieſen großen Seelenkünder noch
tauſendmal beſſer verſtehen lernen als bisher Hier nach
lebendigem Vorbild ſchuf er ſeine Menſchen die alle ob
auch verſtrickt in Schwäche und Schuld doch einen gemein
ſamen Zug aufweiſen Das iſt die Ehrlichkeit im Denken
und Fühlen die Sehnſucht nach der Wahrheit Hier ſprach
Brand ſein hartes Wort Alles oder nichts an dem wir
modernen Schwächlinge uns noch heute die Seele wund
ſtoßen Hier wuchs Peer Gynt auf Mit Troll und Elf
trieb er ſich herum in hellen Mondnächten die Größe der
Natur entflammte ſeine Phantaſie Geſtern iſt mir in Odde
der Tiſchler Engſtrand begegnet Ob du es glaubſt oder
nicht er war es Die unterſetzte gedrungene Geſtalt der
lahme Fuß die Körperhaltung der einfältigſchlaue dumm
xütfg Geſichtsausdruck war gar nicht zu verkennen c
r ch geſpannt ob mir auch Paſtor Manders in den Weg

ſie

i

ft Frau Alving kenne ich Den ſchweren Kampf den
kämpfte auch bei uns daheim viele Frauen

Möchten Wie d ne n zubrechen n zu Fricka Un mirder Eid der Unliebende eint veilig gilt mi

Jnzwiſchen waren wir in den Sörfjord eingelaufen
dem letztem Ausläufer des Hardangerfjords der ſich nach
Süden erſtreckt und ſich immer mehr und mehr verengt
Jmmer großartiger immer ſchöner wird das Bild Zu
beiden Seiten grüßen dich ſchnee und eisbedeckte Rieſen
Bis zur Mitte tragen ſie niedere Tannen auch Birken er
blickſt du häufig aber überall tritt der nackte Fels zutage
das charakteriſtiſche Kennzeichen der norwegiſchen Gebirgs
formation Zuweilen tragen die Berge faſt Alpencharakter
Als habe man Tirol bis zur Höhe von 2000 Meter ins
Meer verſenkt Nur die höchſten Spitzen ragen heraus
Die Wolken gehen tief meiſt ſind die Kuppen verhüllt
Aber dieſe düſtere trübe Beleuchtung paßt zu dem Bilde
Mir wenigſtens war ſie lieber als Sonnenſchein Als wir
nach 11 Uhr nachts in Odde einliefen konnteſt du an
Bord noch die Zeitung leſen Nun wird s immer heller je
mehr wir uns dem Nordkap nähern Ein richtiges Dunkel
kennen wir nicht mehr

Odde wo wir zum erſten Male norwegiſchen Boden be
traten liegt am Ende des Sörffords der hier ſo ſchmal iſt
daß unſer großer Dampfer nur mit Mühe wenden kann
Odde iſt ein kleines Jdyll Sauber und freundlich liegt es
vor uns Grün eingebettet zwiſchen ſchneegekrönte Berge
Hier ſiehſt du noch die alte kleidſame Volkstracht das rote
perlengeſtickte Mieder und die ſteifen weißen Leinenhauben

Wie friſch leuchten die offenen Augen hervor Und alle ſind
ſie blond dieſe kräftigen Frauen und Mädchen Auch in
ihren Adern rollt das Blut unſerer Vorfahren

Am nächſten Morgen drängte alles zu den Booten Wir
ließen der Herde wohlweislich den Vorrang Jn einigen
90 Wagen wurden ſie verfrachtet dieſe Unglücklichen die ſich
Beyers Touriſtenbureau in Bergen mit Leib und Seele ver
ſchrieben haben Das heißt ſie haben ihren Obolus ent
richtet und nun karrt führt ſchleppt ſchleift man ſie
dahin wo man geweſen ſein muß Selig ſind die Genüg
ſamen ir aber wanderten fröhlich fürbaß das Flußtal
hinauf vorüber an den ſchäumenden Fällen des Aaboelvszum Sandvenvand einem mächtigen See ur Rechten

en

Jordalsnut grüßt der erſte Gletſcher herüber der Buarbrae
Wir ſind im Lande der Waſſerfälle Auf beiden Seiten
ſtürzen ſie in den mannigfaltigſten Windungen von den
Bergen Und den ſchönſten dieſer Fälle dem Lotefos
Skarsfos und Eſpelandsfos gilt unſere Wanderung Das
Tal verengt ſich zu einer maleriſchen Klamm die ſchäumend
und brauſend der Gronsdalselv durchſchießt Ein Hexen
keſſel in dem alles wild durcheinanderbrodelt über groteske
Felsblöcke hinweg hindurch zurückgeworfen daß der weiße
Giſcht nur ſo aufſpritzt Ein wunderbarer Anblick Und
nun folgen die geprieſenen Waſſerfälle Links ſtürzen der
Lotefos und der Skarsfos herab deren Waſſer ſich unten
vereinigen Wohl tauſend Fuß mit donnerndem Getöſe
von Klippe zu Klippe das Urbild ungebändigter Kraft
wild ungebrochen ſtiernackig brutal aber imponierend
Und drüben der Gegenſatz der Eſpelandsſos breit lautlos
ſchleierartig graziös er rohe Stoff in gebändigter
Form Lehrt uns hier nicht die Natur das Grundgeſetz
aller Kunſt

Den Rückweg nahmen wir über den See im ſchwanken
Ruderboot Die Wogen die tagsüber im Sonnenſchein
geſchlafen wurden lehendig als der Abendwind ſie küßte
Hei wie lebendig ſie wurden wie ſie uns umdrängten in
tollem Durcheinander Aber wir trauten ihren Liebkoſungen
nicht und ſchmollend ob unſerer Gleichgültigkeit zogen ſie
ſich verletzt zurück

Molde und Naes mit dem Romsdal wo wir geſtern
und heute waren ſollen ſehr ſchön ſein Ich weiß das nicht
Ich habe bei ſtrömendem Regen und Nebel vorgezogen an
Bord zu bleiben Die Herde wurde natürlich programm
mäßig verfrachtet Soeben kehrt ſie pudelnaß halb er
froren bis auf die Haut durchnäßt brummig und ſchimpfend
r Man wird ihm doch nichts ſchenken man hat doch
m Voraus bezahlt Jch muß doch ein ſchlechter Menſch

ſein Denn ſo eine reine herzerquickende Schadenfreude
wie jetzt bei eurer Rückkehr habe ich ſeit langer Zeit nicht
empfunden

öffnet ſich der Blick ins Jordal Zwiſchen Eidesnut und

r
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nimmt 2 Stunden in Anſpruch Es kommt zu dem Schluß daß
Hauptmann Schmahl ſich keines Vergehens bat zu ſchulden
kommen laſſen und daß daher die Anzeige Hügers abzuweiſen
ſei Schmahl hat ſich auch auf einen Gouvernementsbefehl be
rufen wonach die Mannſchaften für die Dauer der Genickſtarre
bei kaltem und ſchlechtem Wetter das Putzen im Stall vornehmen
olltent Der Angeklagte führt noch eine ganze Reihe weiterer Punkte
an in denen das Ehrengericht nach ſeiner Meinung Verſtöße
gegen die Strafprozeßordnung gemacht bat Der Angeklagte
verbreitet ſich nun weiter ausführlich über die nach ſeiner
Meinung vom württembergiſchen Oberkriegsgericht begangenen
Verſtöße gegen die Strafprozeßordnung Vorſ Das iſt
Jhre Anſicht und Sie können auch ſagen daß das Oberkriegs
gericht ſich in dieſem oder jenem Punkte geirrt hätte Aber das
alles rechtfertigt doch noch lange nicht Jhre Vorwürfe der
Rechtsbeugungen und der ehrloſen Handlungsweiſe Jrren iſt
menſchlich und den Vorwurf läßt man ſich ſchließlich gefallen
aber ſo weit wie Sie darf man doch auf keinen Fall gehen
Angekl Hüger Jch bleibe dabei daß in einer ganzen Reihe
von Fällen parteiiſch gegen mich und für den Hauptmann
Schmahl vorgegangen iſt Es iſt doch zu auffällig daß das
Oberkriegsgericht den Beſuch des als krank gemeldeten Haupi
manns Schmahl ſofort gebilligt hat

Darauf wurde in die Zeugenvernehmung über dieſen Fall ein
getreten

Erſter Zeuge iſt Premierleutnant a D Rittmeyer Er
hat an Stelle des erkrankten Harpimiagng Schmahl die Batterie
geführt Auf Einzelheiten beſinnt ſich der Zeuge nicht erklärt
aber daß die Berichte von ihm geſchrieben ſeien in denen aus
geführt wird daß er den Putzbefehl an Hauptmann Schmahl
weitergegeben habe Der nächſte Zeuge iſt der General der
Kavallerie Exzellenz von Sick Er hat ſich durch den Vor
wurf der Zeugeufälſchung beleidigt gefühlt und Strafantrag ge
ſtellt Er erklärt daß er als Kommandeur damals gar nicht die
Befugnis gehabt habe in die Zeugenvernehmungen einzugreifen
Die Unterſuchung habe ein Auditenr und zwei Offiziere geführt

Angekl Oberſt Hüger Jch ſtehe nicht an öffentlich zu
erklären daß ich Sr Exzellenz einen Vorwurf nicht habe machen
wollen Nachdem geſtern hier vom Vorſitzenden geſagt worden
iſt daß man in der Oeffentlichkeit aus meiner Broſchüre einen
Vorwurf auch gegen Se Exzellenz herausleſe widerrufe ich ihn
und erkläre daß ich mir deſſen nicht bewußt war als ich die
Broſchüre ſchrieb Jch bin bereit Sr Exzellenz in jeder Be
ziehung Genugtunng zu geben und das in einer öffentlichen
Erklärung zum Ausdruck zu bringen Der nächſte Zeuge
Kriegsgerichtsrat Schall erklärt daß nach dem Ergebnis der
Erhebungen das Unterſuchungsgericht zu der Anſicht kam daß
Hauptmann Schmahl keine Kenntnis von dem Putzbefehl hatte
Jnfolge eines höheren Befehls habe Hauptmann Schmahl zur
Schonung der Mannſchaften für die Dauer der Genickſtarre bei
kaltem ſchlechtem Wetter das Putzen im Stall angeordnet
Jm weiteren Verlaufe der Verhandlung kommt noch der Prozeß
zur Sprache den der Angeklagte Oberſt Hilger gegen den
Redakteur Schönfelder der Ulmer Zeitung angeſtrengt hatte
Schönfelder hatte den Hüger einen Ulmer Bilſe genannt
wodurch ſich Hüger gekränkt fühlte Schönfelder wurde dann
auch zu 50 Mark Geldſtrafe verurteilt Hüger ſtützte ſich heute
auf dieſes Urteil und behauptete daß Schönfelder ſeine Be
hauptungen nicht habe beweiſen können Morgen ſoll der
Prozeß zu Ende geführt werden

Verbotene Wege in fiskaliſchen Forſten
in Preufſzen

Man ſchreibt der Magd Ztg
Die auf vielen Wegen im Harz angebrachten Schilder mit der

Aufſchrift
Privatweg

Nach 8 368 Nr 9 des Reichsſtrafgeſetzbuchs geſchloſſen
Die Königliche Forſtverwaltung

enthalten ſtrafrechtlicher Beziehung bedeutungsloſes
Verbot

n fiskaliſchen Forſten gibt es keine Privatwege
ie Beſtrafung wegen Betretens eines ſogenannten Privat

weges auf Grund des 8 368 Nr 9 des Reichsſtrafgeſetzbuches
iſt ausgeſchloſſen Treffend führt das Erkenntnis des Königlichen
Landgerichts II in Berlin vom 4 Auguſt 1904 folgendes aus

Durch die Vorſchrift des S 368 Nr 9 des Reichsſtrafgeſetz
buches iſt der Eingriff in ein fremdes Privatrecht verboten
Vergleiche Olshauſen Strafgeſetzbuch Anm zu Nr 9 des 8 368

Darunter kann nur das Privatrecht im engeren Sinne ver
ſtanden werden und nicht auch das fiskaliſche Eigentum an
Forſten welche bezüglich ihrer allgemeinen Begehbarkeit einen
halb öffentlichen Charakter haben wie ſich dies ja am beſten
ausprägt daß das Gehen außerhalb der öffentlichen Wege nur
in den im 8 36 Nr 1 und 4 des Feld und Forſtpolizeigeſetzes
angegebenen ganz beſonders gearteten Fällen vom Geſetzgeber
bei Strafe verboten iſt

Müßte man aber der Auffaſſung daß es in fiskaliſchen Forſten
Privatwege gibt beitreten ſo würde die Rechtslage trotzdem
keine andere werden denn das Reichsſtrafgeſetzbuch kann hin
ſichtlich der Frage ob das Betreten einer Forſt oder eines Forſt
weges ſtrafbar iſt für Preußen ſchon deshalb nicht in Betracht
kommen weil in Preußen in Gemäßheit des 8 2 des Einführungs
geſetzes zum Reichsſtrafgeſetzbuch in dem Feld und Forſtpolizei
geſetz vom 1 April 1880 beſondere Vorſchriften zum Schutze der
Felder und Forſten gegeben ſind die die ſtrafrechtlichen Schranken
für das Betreten der Forſten erſchöpfend aufzählen und deshalb
die Anwendung des 8 368 Nr 9 ausſchließen Jn ihm iſt das
bloße Betreten von Forſtgrundſtücken und Forſtwegen nicht mit
Strafe bedroht

Es kann aber aus der Unterlaſſung der Strafandrohung nicht
etwa eine Lücke des Geſetzes zu deren Ausfüllung das Reichs
ſtrafgeſetzbuch herangezogen werden muß hergeleitet ſondern es
muß daraus da das Feld und Forſtpolizeigeſetz in ſeinem S 36
den Forſtſchutz nach dieſer Richtung hin vollſtändig regelt die
Strofloſigkeit des Betretens gefolgert werden

Der 8 36 beſtimmt
Mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu

14 Tagen wird beſtraft wer unbefugt an Forſtgrundſtücken
1 außerhalb der öffentlichen oder ſolcher Wege zu deren

Benutzung er berechtigt iſt mit einem Werkzeuge welches zum
Fällen von Holz oder mit einem Geräte welches zum Sammeiln
oder Wegſchaffen von Holz Gras Streu oder Harz ſeiner
Byſchalenheit nach beſtimmt erſcheint ſich aufhält

uſw

ein in

8 Einfriedigungen überſteigt
4 Forſtkulturen betritt5 ſolche Schläge betritt

Einſchlagen oder Aufarbeiten
zur Entnahme des Abroums nicht

Jn den Fällen Nr 1 können neb
aft die Berkzeuge eingezogen werden

ſie dem Schuldigen gehören oder nicht
Dieſe Rechtsausführungen ſind in der erwähnten Entſcheidung
des Königlichen Landgerichts II in Berlin vom 4 Augnſt 1904
ſowie in den Entſcheidungen des Königlichen Schöffengerichts in
Oranienburg vom 27 September 1904 des Königlichen Land
gerichts II in Berlin vom 1 Febrnar 1905 und des Königlichen
Kammergerichts vom 5 Juni 1882 Johow 3 Band Seite 358
niedergelegt

S Dresden 14 Juli Ein Diamanten Jmitations
ſchwindler hat jetzt durch ein Urteil des Dresdener Ober
landesgerichts eine gerechte Strafe erhalten Wegen Betrugs
war der Kaufmann Reis Verkäufer in einem Leipziger Bera
Diamanten Laden vom Leipziger Landgericht verurteilt
worden Ein Käufer hatte von den zwei Sorten Simili Dia
manten die die Firma führt nämlich ſolchen zu 14 M und
ſolchen zu 10 einen von der beſſeren Sorte gekauft da
Reis in ihm durch allerhand Manipulationen u g durch ein
Vad des Steines in Actzwaſſer den Glauben erweckte daß der
Stein 14 W wert ſei Später ergab ſich daß der gekauſte
Stein nach der Schätzung von Fachleuten nur 1 M wirk
lichen Wert hatte Reis wurde verurteilt und legte Be
rufung beim Oberlandesgericht ein die aber als völlig unbeagcht
lich verworfen wurde Uebrigens iſt der Preis der Steine
jetzt allmählich von 14 bezw 10 M auf 6 bezw 3 M ge
ſunken

Die dritte Strafkammer in Dresden hat den Kauf
mann Paul Heinke früher in Berlin jetzt in Döbeln wegen
großer Wechſelfälſchungen zu drei Jahren Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt Heinke hat neunzehn
Wechſel gefälſcht und neun bei einem Dresdener Bankhauſe
diskontiert das bedeutende Verluſte erlitten hat

Ein Pückler Prozeß ſollte am Sonnabend vor der
1 Strafkammer des Berliner Landgerichts II ſtattfinden Wegen
Vergehens gegen den s 130 St Aufreizung zum
Klaſſenhaß war Graf Walter Albrecht Erdmann Pückler
zu Klein Tſchirne angeklagt Am 13 Dezember v J hielt Graf
Pückler in dem Elyſium zu Bernau eine ſeiner bekannten
Reden in der er bildlich ſeine Zuhörer aufforderte die Juden
zu verhauen Die Verhandlung wurde durch das Nichterſcheinen
des Grafen Pückler vereitelt Er zog es vor ohne jede Ent
ſchuldigung an Gerichtsſtelle nicht zu erſcheinen Es wurde feſt
geſtellt daß Graf P zu Händen ſeiner Wirtſchafterin Alma
Krauſe in Klein Tſchirne geladen war Der Staatsanwalt nahm
nur aus dieſem Grunde von dem Antrage einer Verhaftung des
Grafen Abſtand die er beantragt hätte wenn die Ladung dem
Angeklagten perſönlich zugeſtellt worden wäre und beantragte
deshalb nur die Vertagung des Termins und Vorführung des
Grafen Pückler Der Gerichtshof beſchloß den Termin zu ver
tagen und den Angeklagten vorführen zu laſſen

Die internationale kriminaliſtiſche Vereinigung
wird auf Anregung des Hamburger Senats zwiſchen dem 11 und
15 September d J ihren 10 internationalen Kongreß in
Hamburg abhalten Die Vereinigung die im Jahre 1889
durch die Profeſſoren Dr v Liszt Deutſchland van Hamel
Belgien und Dr Prinz Holland gegründet wurde erſtreckt
ſich jetzt über die geſamte kultivierte Welt Die namhafteſten
Juriſten und Aerzte ſowie zahlreiche Gebildete anderer Stände
gehören ihr an

der Hölzer beſchäftigt oder welche
freigegeben ſind
en der Geldſtrafe oder der

ohne Unterſchied ob

Provinzialnachrichten
Weißenfels 15 Juli Die Stadtverordneten lehnten

geſtern einen dringlichen Magiſtratsantrag ab nach dem 110,000 M
für den Ankauf von Gebänden am Kugelberg und 15,000 M für
Straßenausbau daſelbſt ſofort bewilligt werden ſollten ebenſo
den Neubau eines Oberrealſchulgebändes für 320,000 M Jn der
letzteren Angelegenheit ſtellte ſich die Verſammlung auf den
Standpunkt die Sache nicht zu überſtürzen ſich erſt Ende d J
über den Bauplatz zu entſcheiden und danach über den Renbau
gert e Ausbau der zweiten Volksſchule als Oberrealſchule zu
eſchließen

G Holleben 15 Juli Fiſchſterben Nach einer von
hier uns zugegangenen Meldung ſollte das auch anderweitig
beobachtete Fiſchſierben in der Kleinen Saale durch die der
letzteren zwiſchen Benkendorf und Hohenweiden zugeführten
Abwäſſer verurſacht worden ſein Demgegenüber erklären uns
die Gemeindevorſteher von Benkendorf Neukirchen und Rocken
dorf daß in ihren Ortſchaften keine ſolchen Abwäſſer der
Kleinen Saale zugefübrt werden dieſe vielmehr vermutlich aus
der bei Schkopau einmündenden Luppe ſtammen Die letztere
Vermutung iſt uns inzwiſchen auch von anderer Seite aus
gedrückt worden gleichzeitig mit dem Vermerk daß es ſich
augenſcheinlich um ölhaltige Abwäſſer gehandelt hat

Erfurt 15 Juli Schwefelſäure ſtatt Likör Eine
Frau aus Markvippach benutzte zur Rückfahrt von hier das
Geſchirr eines dortigen Botenfuhrmannes Unter den auf dem
Wagen mitgeführten Waren befand ſich eine Flaſche mit
Schwefelſäure Die Frau hielt den Jnhalt der Flaſche für Likör
trank davon und wird die unheilvolle Verwechſelung wohl
mit dem Leben vüßen müſſen

Torgau 15 Juli Vom Blitz erſchlagen wurde am
Donnerstag in der Nähe der Schießſtände der Oberleitungs
zulzver Ziegler der demnächſt in den Ruheſtand zu treten ge
achte

Jlſenburg 15 Juli tägg M Belohnung ſind ſeitens
des Herrn Regierungspräſidenten in Magdeburg für Ermittelung
des Mörders des Oberpoſtpraktikanten Hehde ausgeſetzt worden

Worbts 15 Juli VBrandſtiftung Unfälle Der
rot Brand in Breitenworbis der einen Block von 30 Gebänden
n Aſche verwandelte und 26 Familien obdachlos machte wird

bekanntlich auf Brandſtiftung zurückgeführt Allem Anſchein
nach haben die Brandſtifter mit der Petroleumkanne gearbeitet
Die Nachforſchungen nach den Urhebern des Brandes werden
mit Eifer fortgeſetzt Der geſamte Brandſchaden beziffert ſich
auf ungefähr 200,000 M Auf dem neuen Kalibergwerk bei
Breitenworbis kamen der Betriebsführer Berkenkamp und ein
Arbeiter durch einen Erdrutſch beide zu Fall Der Vetriebs
führer erlitt leichtere Verletzungen an Kopf Händen und Füßen

während dem Arbeiter ein Bein zerſchmettert wurdewurde ein Bergmann aus Niedergebra durch rennt
in welchem die Holzhauer mit dem Steinmaſſen im Gewichte von ungefähr drei Zentnern ebenfalls

lebensgefährlich verletzt Die Schwerverletzten wurden nach dem
Knappſchaftskrankenhauſe Bergmannstroſt in Halle überführt

Stendal 15 Juli Ober präſident von Bötticher
trifft wie das Altm Jntell Bl hört wahrſcheinlich ſchon
heute jedenfalls aber in den erſten Tagen der kommenden Woche
hier ein um mit den re Stellen wegen der Rotz
krankheit und der Abſage der Korpsmanöver zu
beraten Vom Truppenübungeplatz Altengrabow wird übrigens
mitgeteilt daß dort neuerdings die Bruſtſeuche unter den
Pferden ausgebrochen iſt Damit ſcheint die Beteiligung der
Kavallerie an den Manövern völlig ausgeſchloſſen wodurch di
Abhaltung der Diviſionsmanöver in Frage geſtellt iſt
Die Rotzkrankheit gibt auch weiterhin zu ernſten Beſorgniſſen
Veranlaſſung Obwohl ſofort die ſchärfſten Maßregeln zu ihrer
Bekämpfung ergriffen wurden tappt die Behörde doch völlig im
Dunkeln da einzelne der getöteten und als verſeucht erkrankten
Pferde im Laufe der Zeit in vielen Ställen ſtanden ſo daß ein
genguer Ueberblick zurzeit gar nicht möglich iſt Namentlich
ſcheint die Stute Schwalbe des Oberleutnants v Volkmann
die neulich getötet wurde eine Hauptverbreiterin der Krankheit
geweſen zu ſein Die beiden Halbblüter Schwalbe und

Windsbraut Oberleutnant v Volkmanns wurden bereits wegy
Rotzkrankqeit erſchoſſen Auch Garibraud La Bocca alles
von der Rennbahn her wohlbekannte Tiere nebſt noch zwei
anderen Pferden müſſen getötet werden Alles Sattelzeug
Decken ſowie die ganzen Holzteile des Volkmannſchen Rennſtalleswurden verbrannt Sur eine Zweijährige die ſich zurzeit auf
der Koppel befand blieb von der Krankheit verſchont

ſOrdensverleihungen Verliehen wurde Dem Pfarrer
Superintendenten a D Maximilſan Mendelſon zu Seehauſen im Kreiſe
Wanzleben dem Gymnaſialdirektor Aldet Wittneben und dem Gymnaſial
oberlehrer Profeſſor Dr Hermann Wrampelmeyer belde zu Clanusthal
im Kreiſe Zellerſeld der Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem Vehrer Karl
Voeſte zu Clausthal im Kreiſe Zellerfeld und dem Magiſtratsſekretär a D
Franz Krampe zu Magdeburg der Königliche Konen Orden vierter Klaſſe
den Steigern Heinrich Ful s n Aſchersleben und Hermann Fleiſchmann
zu Schneidlingen im Kreiſe Quedlindurg ſowie dem Schuldiener Ludwig
Müller zu Clausthal im Kreiſe Zellerfeld das Allgemeine Ehrenzeichen

Perſonal Nachrichten Die Amtsrichter G oeſch en in Stendal
und Dr Benner in Kalbe a S ſind zu Amtsgerichtsräten ernannt worden
Dem Gerichtsſchreiber Buchhalter Naumann dei dem Odberlandesgericht in
Naumburg a dem Rechunngsreviſor Staerck in Erfurt den Gerichts
ſchreibern und Rendanten Schulz in Quedlindurg und Wille in Merſeburg
ſowie dem Gerichtsſchreiber Kontrolleur Pe e in Halberſtadt wurde der Charakter
als Rechnungsrot den Erſten Gerichtsſchreibern Oberſekretär Droeſch er in
Mühlhauſen i Th und Sekretär Zahn in Stendal den Gerichtsſchreibern
Sekretären Niemaun in Magdeburg Altſtadt und Storch in Herzderg a E
der Charakter als Kanzleirat verliehen Den Eiſenbahn Bau und Betriebs
in pektoren Hermann Greve und John iſt die Stelle des Vorſtandes der
Eiſenbahnbetriebsinſpektion in Wittenberg bezw in Saalfeld verliehen worden
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Vermiſchtes
Friede im Berliner Klub von 1900 Die peinlichen Vor

gänge die ſich wie wir mitteilten in dem eleganten Spielklub
von 1900 in Berlin abgeſpielt haben und die zu wenig erquick
lichen Prozeſſen führen ſollten haben einen der ganzen
Situation nach unerwartet ſchnellen Abſchluß gefunden
Vom Vorſtand des Klubs von 1900 geht dem B folgende
Mitteilung zu Jn Angelegenheit des Kiubs von 1900 iſt es
zwiſchen den Beteiligten zu einer Verſtändigung gekommen
Der Vorſtand hat das gegen Herrn Karl Mollheim ſchwebende
Verfahren eingeſtellt da das ihm zur Verfügung ſtehende
Material nicht für ausreichend erachtet wurde um die gegen
ihn erhobenen Vorwürfe aufrecht zu erhalten Herr Mollheim
hat die gegen einzelne Klubmitglieder erhobenen Klagen zurück
genommen

Von ſeiner Braut in den Tod getrieben Vor den Augen
ſeiner Braut hat ſich in Berlin der Tapezierer Max Kapelka ins
Waſſer geſtürzt Er war mit einer Schneiderin verlobt und
hatte mit dieſer ſeiner Schweſter und einem dritten Mädchen
einen Ausflug gemacht Dabei hatte er der Dritten nach Anſicht
ſeiner Verlobten zu viel Aufmerkſamkeiten erwieſen Seitdem
wurde er von ſeiner Braut eiferſüchtig überwacht Als er nun
abends etwas ſpäter als verabredet war zum Stelldichein kam
wurden ihm wiederum Vorwürfe gemacht K erklärte daher er
regt ſich das Leben zu nehmen und rannte als ſeine Braut
daran zweifeite nach dem Kanal am Luiſenufer und ſprang ins
Waſſer Das Mädchen lief hinter ihm her der junge Mann
V aber ſchon untergegangen K war der Ernährer ſeiner

utter
Die Unterſcebootkataſtrophe bei Biſerta Das Schwimmdock

mit dem das Unterſeebvot Farfadet gehoben worden iſt wurde
geſtern früh nach Sidi Abdallah gebracht wo der Farfadet
ſofort ins Trockendock geſchafft werden wird
Ein neu ieriger Herbrecher Das Gericht in Rocheſter hatte

ſich mit einem merkwürdigen Verbrecher zu befaſſen Der Mann
ſtand wegen eines Einbruchsdiebſtahls vor Gericht Auf die
Frage nach ſeinem Namen antwortete er er nenne ſich John
Smith fügte aber gleich binzu daß er nicht ſo heiße ſondern
einen falſchen Namen angebe da es ihm darauf ankomme feſt
zuſtellen ob die Theorie der Fingerabdrücke wirklich von
Wert ſei Er ſei bereits zweimal vorbeſtraft Da die Polizei
in beiden Fällen Fingerabdrücke von ihm genommen habe müſſe
ſie wenn dieſe überhaupt von Wert ſein ſollten imſtande ſein
feſtzuſtellen wer er ſei Wenn ihm ſein richtiger Name genannt
werde ſo werde er ſofort zugeben was er getan habe und wer
er ſei Die Polizei in Rocheſter machte darauf mehrere Finger
abdrücke von Smith und ſandte dieſe nach Scottland Yard wo
die Abdrücke der Finger aller wegen Einbruchsdiebſtahls Be
ſtraften aufbewahrt werden Kurze Zeit darauf konnte man
Smith mitteilen daß ſein wirklicher Name Frank Cotton ſei
und daß er einmal mit 4 Monaten und das zweite Mal mit drei
Monaten Gefängnis wegen verſuchten Einbruchs vorbeſtraft
wurde Die Tatſache daß die Fingerabdrücke ein ſo wertvolles
Mittel für die Feſtſtellung eines Verbrechers bieten ſchien für
Cottoen größeres Jntereſſe zu daden als die andere daß er dies
mal auf zehn Monate ins Geiänens geſchickt wurde
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Bei einer Druckfachen Anforderung wolle man auf die Ankündigung c n Arthur Hanptin dieſem Blatte Bezug nehmen Simplex Mit 9 Abbildungen tR M ä iecht für die D der S i ian Versäume nieht r 1e auer der Sommerreise eine v der unerreicht an Konstruktion und Qualität ist7 Vorsicberung hl FiDdrueh u Diedstahl Man frage Fachmänner und fordere illustrierte Obſtbaumſchule

2 g Prospekte von der Mitteldeutschen Gummiwaren Anweiſung wie man eine Baumzu en bei der fabrik in Frankfurt am Main oder deren Filialen ſchule von Obſtbäumen anlegens Oberrheinischen Versicherungs Gevellschaft S v ung haltenc Bureau der General Repräsentanz Halle a S S Beim Einkauf achte man gefl 7 Auflage tM Bornschlegell Ludwig Wuchererstr 86 auf nebenstehende Schutz Mit e ivangen2 re marke und weise minder SGebrüder Bemmer Eisenach L Weinbüchlein3 3 S nei eder Kylirkt der c7 ebe mit Rückſicht au maHoßlieferanten Lage und Sorten ſowie zur Bean liefern reltung erehern e u Bes C andlung de einesa r I Jerner über Obſt Beeren und re 98 en t r al h e u n g 9 i aschinenbaugeseſſscnafi chaumweinee und 1 01 la m b U Mit rläpternder Abbildungen ln Tüftungs Anlagen Hversgehofen Erfurt Von M ſt kainmg 2 g m r Wänden kürjeder Art moderne gewer S Un tRiederdrukdampfhrizungen Holzbenrbeitungs NMaschinen Die Obſt Hrangerie
mit gesetzlleh gesehilizten und patentierten oder kurze Anleitung Aepfel

Warmwa erheijungen p Birnen Pſflaumen Kirſchen Apri tzung Wlehtigen Verbesserungen koſen und Pfirſichen in Blumen ſvom Kochberde aus Goldene Medaillen Kataloge umsonst b der Kübelnſcherben oder Kübeln zu ziehen

Eigene Patente Garantie e e Von Juſtus ReimannFeinste Referenzen 2 2 AuflageSolide Preise r a 2 et er Mit Abbildungen ſz e ws Preis 20 fVPeirr Kreisehmann Borsäort tet e i e5 schmann Borsdor Bee hann h velnr r Königl Griech Hoklieferanten Halle a Postetr S
7 tne Zteine gelb ledergran ledergelv rosalederfarvig rot and I Prahktische IIausfrauen wählen r qäu I

T Steintarbig mattbraun rotbraun als Fussboden Anstrich tVolvervſendsteine Rohbbausteine 6 um o b diol Fussboden Lackfarbe
Verbiendkſinker sehr zu empfehlen tür Lagerhäuser Fabriken und Deber Nacht trocunen a Nicht nachleend

Hofbauten Ferner 2um Konservieren von tJ pasſerkſnker vorzügl Pflester für Kellereien Höte Pferdertälle Linolenmm Parkett lackierten Fussböden z

Gumiol FPolitur iProſilsteine Formsteine Terrakotten Einfacher und r als Wacehst ſJ an Verlange Prospekt eLackfabrik Curt Güncdlel DRESDEN 28Gillasterte Steine in allen Farben Niederlage in Nalle Helmpold Go Leipziger Str 104 Apothekere W Höfer Geiststrasse 60 und Max Ott vorm K Walter Nacentw

a SPEIALITAET Garantiert haarrissfreie Poraellan Emaulle 99 M die I aa un fGlasuren en den verschiedensten Farben

h e von Emma Mosenthin frühere Hebamme Gold Medaillen Ehrendiplom t3 öſr Fabrikate sind von der Königlichen Prüfungsstation für Baumaterialien in 18 Patente deutſch Reichspatent tauſende Dankſchreiben
Berlin für absolut wetterbeständig befunden worden Atteste über viele aus 8 ſendun ratis und franko von 2DIdi geftihrte grössere Staats Kommunal und Privatbauten vorhanden osenthin s Versandhaus Berlin S 43 Sebaſtianſtr 483 MurechttMiT t
Anfragen und ungen werden von jetzt ab auch direkt durch uns erledigt Sämtl hygien Bedarfsartikel i
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